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er treeeeeeeeeeeeeeeeeeeNeun Regelnng der Armenpflege
Halle 11 December

Es iſt eine bekannte Thatſache daß in Geldſachen die Freund
ſchaft aufhört und das Rechnen beginnt und heute wo alle
Gemeindeweſen faſt darüber nachgrübeln wie einer Vermehrung
der Gemeindeabgaben vorzubengen iſt lenkt ein Gegenſtand be
ſondere Aufmerkſamkeit auf ſich der Jahr für Jahr mehr Geld
beanſprucht Das iſt die Armenpflege Der Poſten Armen
Unterſtützungen hat in Großſtädten und Jnduſtriebezirken eine ganz
bedenkliche Höhe erreicht und in den übrigen Gemeinden meiſt den
wünſchens werthen Durchſchnittsſatz überſchritten Es iſt ganz ſelbſt
redend daß man heute nicht einer in wirklicher Noth befindlichen
Familie zurufen kann Seht nur zu wie Jhr fertig werdet
Armengeld giebt es nicht Jn dem reichen London kommen zwar
Jahr für Jahr Dutzende von Todesfällen vor in welchen die
Aermſten buchſtäblich verhungert ſind aber ans dem deutſchen
Reiche ſind ſolche Zuſtände bisher fern gehalten und werben
hoffentlich auch für alle Zeiten fern gehalten bleiben Nun iſt es
freilich Jedem welcher mit Armenpflege zu thun hat bekannt daß
die öffentliche Wohlthätigkeit ungemein häufig gemißbraucht wird
und daß ſelbſt der erfahrenſte Beamte der Armenkommiſſion doch
oft genng getänſcht wird Es fehlt nicht an ſolchen Perſonen
welche jede ihnen nur einigermaßen unbequem erſcheinende Thätig
keit kurzweg abweiſen und hinterher nicht etwa deh und weh
müthig ſondern in ſehr herausforderndem Tone wegen Armen
unterſtützung vorſtellig werden da es ihnen unmöglich ſei lohnende
Arbeit zu erhalten Und es giebt noch ſchlimmere Perſonen als
dieſe Wenn unn auch ſolchen Täuſchungen wohl ſchwerlich jemals
ein Ende bereitet werden wird ſo ſollte doch angeſichts der wachſen
den Gemeindelaſten noch weit mehr als bisher darauf geſehen
werden daß Perſonen welche arbeiten können Armennnterſtützung
nur dann in baar gewährt wird wenn ſie auch den Willen zu
theilweiſen Gegenleiſtungen wenigſtens bei irgend Jemand zeigen
Ein ſolcher Petent braucht nicht gerade für die Stadt zu arbeiten
anch mancher Bürger hat im Winter allerlei Vecrichtungen zu er
ledigen für welche er kräftige Arme ſucht Haus und Gewerbe
bieten Mancherlei was von Perſonen erledigt werden kann die
wegen Arbeitsmangel um Armennuterſtützung nachſuchen Jſt aber
keine Möglichkeit zur ſofortigen Gewährung von Arbeit vorhanden
und bedürfen brodloſe Perſonen der Lebensmittel ſo ſollte doch
Geld nur in ganz zweifelloſen Fällen gegeben werden im Uebrigen
aber nur Nahrungsmittel Es iſt möglich ſogar wahrſcheinlich
daß ſich Lente finden werden welche dieſe Naturalien ſofort weiter
veränßern um dafür baares Geld zu erhalten dies vertrinken und
dann noch übler daran ſind als vorher aber ſie werden das nicht
oft riskiren Hunger thut weh und zwingt bald dazu ſich ein
ſolches über die Schnur hauen abzugewöhnen Es möchten viele
Gemeinden in die Lage verſetzt werden bei ſtrenger Befolgung
ſolcher Vorſchläge erhebliche Summen zu ſparen die ja noch nicht
einmal in den Stadtſäckel zurückzufließen branchen ſondern weiteren
Bedürftigen zu Gute kommen können Unterſtützung der wahrhaft
Bedürftigen aber Ausrottung Derer welche dem öffentlichen Wohl
thuen beſtändig auf die Taſche liegen wollen

5pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verdoten

38 FortſetzungDas Kind nickte ſtumm mit ausdrucksvoller Miene dann
wandten ſich Beide langſam zum Gehen

Da erklang dicht in ihrer Nähe die Stimme des Bettlers
Ein armer Blinder bittet um eine milde Gabe

Die Baronin drehte ſich haſtig um
War Jemand hier ſagte ſie halblaut und wie es

ſchien etwas betroffen Dann nahm ſie einen Louisd or
aus der Taſche legte ihn in die Hand ihres Töchterchens
und ſagte Gieb das dem armen Mann Gabriele

Das Kind näherte ſich dem Gitter der weiße Pudel
hielt die Büchſe durch die Eiſenſtangen entgegen und die
Kleine ließ das Goldſtück lächelnd hineinfallen

Und während ſie zu ihrer Mutter zurückeilte ſchaute
der Blinde ihr mit einem Blick voll Liebe und Sehnſucht
nach

VI
Ein Familienleben

Die Baronin ſchritt gedankenvoll die breite Kaſtanien
allee hinauf deren Bäume ſich mit dem erſten friſchen Grün
des Frühlings bekleideten

Wer die hohe ſchlanke Erſcheinung der jungen Frau
ſah mußte ſie bewundern Sie war bezaubernd in der voll
erblühten Schönheit ihrer dreißig Jahre und dieſer Zauber
wurde noch erhöht durch die leiſe Trauer die wie ein Schleier
über ihrem ganzen Weſen lag Als Gabriele wieder an
ihrer Seite war fragte ſie Haſt Du den Blinden vorher
ſchon hier geſehen

Nein Mama

in Betracht und gerade auf dieſem Gebiete haben ſich in der
letzten Zeit geradezu ſchreiende Mißſtände ergeben Es iſt bekannt
wie viele Tauſende von gewerblichen Gehilfen noch mehr aber von
landwirthſchaftlichen Arbeitern ſich in den letzten Jahren nach den
Großſtädten und Jnduſtriecentren gezogen haben trotzdem dort das
Geld wahrlich nicht auf den Bäumen wächſt Die Lente haben
nicht ſelten kleine Erſparniſſe bei der Ueberſiedelung beſeſſen aber
ſie haben nicht genau berechnet wie viel denn nun eigentlich die
Ueberſiedelung die Einrichtung in den neuen Verhältniſſen koſtet
wie viel dort zum Leben gehört und ob ſie fortwährend Arbeit
haben Da iſt es denn vielfach zu einem früheren oder ſpäteren
Krach des kleinen Hausweſens gekommen Arbeitsmangel Geld
mangel Leihamt rückſtändige Miethe und Exmiſſion das iſt ſo
der Weg der ſchließlich zur Armenunterſtützung führt Was hat
zu geſchehen Verhungern kann man die Leute nicht laſſen mögen
ſie auch noch ſo leichtſinnig und unbedacht gehandelt haben ein
Obdach müſſen ſie auch erhalten und ſo entſtehen denn Unkoſten
zu Laſten der Gemeindekaſſe die bei der nicht geringen Zahl von
ſolchen Fällen ganz erheblich werden Haben die welche ſo am
neuen Wohnſitz Schiffbruch gelitten dort erſt kürzere Zeit ihren
Aufenthalt gehabt ſo wendet ſich die dortige Behörde an die
Heimathsbehörde zurück und beanſprucht Erſatz der Unkoſten Das
iſt geſetzliche Beſtimmung und wenn auch den Heimathsbehörden
etwas ungemüthliche Gedanken dabei in den Sinn kommen daß
man für einen Auf und Davongegangenen nun noch zahlen ſoll
gezahlt muß werden Jſt der in Noth gerathene Ankömmling
ſchon längere Zeit am neuen Aufenthaltsort anſäſſig ſo hat die
neue Heimath ans ihrer Taſche die Unterſtützungsgelder zu zahlen
Aber dieſe Summen müſſen doch von irgend Jemand aufgebracht
werden und das iſt eben die Geſammtheit der Steuerzahler Wenn
alſo über hohe Kommunallaſten hier und da geklagt wird ſo thäte
man gut auch daran zu denken daß zur Erhöhung derſelben Un
e nenheit und Leichtſinn ein recht erhebliches Stück beigetragen
aben

Man kann Nothleidende nicht ſterben und verderben laſſen
das iſt richtig aber es dürfte ſich doch empfehlen die Frage auf
zuwerfen wie dem leichtſinnigen Domizilwechſel und dem ſpäteren
ſtürmiſchen Pochen auf Armen Unterſtützung wirkſam zu ſteuern
iſt Der perſönlichen Freiheit des Einzelnen Schranken ziehen
u wollen ſo lange er ſich innerhalb der Grenzen der bürgerlichen
rdnung bewegt hat Niemand ein Recht auch die Geſetzgebung

nicht Es müßte aber doch ernſtlich feſtgeſtellt werden bez be
deutet werden daß Niemand das Recht hat mit Juchheidi durch
das Land zu ziehen und dann irgendwo die Armenkaſſe in An
ſpruch zu nehmen Am beſten wird es wie oben geſagt ſchon
ſein das Armengeld in allen nicht klaren Fällen durch die Ge
währung von Natnralien zu erſetzen Das würde ſchon eine recht
erhebliche Abſchreckungsmethode bedeuten Ein ſolcher Wechſel liegt
auch im Jntereſſe der feſt anſäſſigen Arbeiter ſelbſt denen von
ihren leichtſinnigen Kameraden friſch und froh zugemuthet wird
für ſie zum Armenfonds Steuern zu zahlen Vielleicht laſſen ſich
auch noch andere Mittel finden Hauptſache wird freilich Ein

j ſchränkung des Fortzuges nach Großſtädten und Jnduſtriecentren
überhaupt ſein denen ſelbſtverſtändlich am Zuzuge von mittelloſen
Perſonen welche der Stadt und ihren Stenerzahlern nur neue
Laſten bringen auch nicht das Mindeſte gelegen iſt Allenthalben
iſt auf dem Arbeitsmarkt das Angebot weit ſtärker als die Nach

Nun kommt aber noch ein zweiter ungleich wichtigerer Punkt frage in der jetzigen Zeit muß ſich Mancher in der Großſtadt
mühſam durchſchlagen der ehedem in ſeiner Heimath zu jeder
Tageszeit ſich ſatt eſſen konnte

Jn London kommen wie geſagt alljährlich Todesfälle am
Hunger vor in den Vereinigten Staaten von Nordamerika kommt
der Mittelloſe ins Arbeitshaus unſere Humanität wird dort als
überwundener Standpunkt betrachtet Mag dem ſein wie ihm
wolle wir wollen an den bisherigen Prinzipien feſthalten die
freilich manche Trägheit gefördert aber doch noch mehr bedrückte
Gemüther aufgerichtet haben Nur das wäre zu wünſchen daß
alle Welt bei uns einmal die Augen aufmachte und die Dinge
wirklich ſo ſähe wie ſie ſind Viel Noth und Elend Arbeits
loſigkeit und Entbehrungen würden dann vermieden werden Man
würde nicht mehr zu fühlen brauchen weil man nicht hatte hören
wollen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 December Hofnachrichten Das
Kaiſerpaar wohnte der geſtrigen Vorſtellung im Opernhauſe
bei Jm Lanfe des heutigen Vormittags hatte der Kaiſer eine
Konferenz mit dem Kriegsminiſter und arbeitete ſodann längere
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets Nachmittags gegen
3 Uhr trat der Kaiſer die Reiſe nach Neugattersleben an
woſelbſt morgen größere Jagden ſtattfinden werden Morgen Abend
gegen 9 Uhr gedenkt der Monarch die Rückfahrt nach der Wild
parkſtation anzutreten Am Sonnabend wird der Kaiſer im
Neuen Palais verbleiben

Fürſt Bismarck traf heute Nachmittag von Friedrichs
ruh in Hamburg ein machte verſchiedene Beſuche daſelbſt und in
Altona verblieb längere Zeit beim Grafen Walderſee dinirte bei
Herrn von Donner und fuhr Abends nach Friedrichruh zurück

er Fürſt befindet ſich in beſter Geſundheit und ſieht vortreff
ch aus

Jn der heutigen Sitzung des Bundesraths
wurde die Vorlage betreffend die Verleihung von Korporations
rechten an die Aſtrolabe Kompagnie zu Berlin an die Ausſchüſſe
für Handel und Verkehr ſowie für Juſtizweſen überwieſen Das
Abkommen mit Oeſterreich Ungarn über den gegenſeitigen Patent
Muſter und Markenſchutz wurde nicht verhandelt Ueber den An
trag betreffend die doppelte Anrechnung der Dienſtzeit für die in
dem deutſchen Schutzgebiet beſchäftigten Beamten wurde kein Be
ſchluß gefaßt

Eine Kommiſſion der deutſchen Gruppe der
internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung hat
die Grundzüge zu einem die Frage der Behandlung jugend
licher Verbrecher regelnden Geſetzentwurf wie folgt aufgeſtellt
1 Es empfiehlt ſich den Beginn der Strafmündigkeit auf das
16 Lebensjahr hinaufzurücken 2 Gegen Perſonen die bei Be
gehung der ſtrafbaren Handlung das 16 aber nicht das
20 Lebensjahr vollendet haben kann der Richter entweder auf
Strafe oder auf ſtagatlich überwachte Erziehung erkennen 3 Die
ſtaatlich überwachte Erziehung hat auch ohne das Vorliegen einer
ſtrafbaren Handlung bei Kindern einzutreten die das 16 Lebens
jahr noch nicht vollendet haben und in der Erziehnng ſo ſehr
vernachläſſigt ſind daß ſittliche Verwahrloſung eingetreten oder zu
befürchten iſt

Dann ſcheint er alſo noch nicht lange an dieſem Platz
zu ſtehen Wie ſieht er denn aus

Die Kleine ſchien über dieſe Frage erſtaunt Jch weiß
es nicht erwiderte ſie

Jſt er alt oder jung
Gabriele ſah die Mutter mit großen Augen an ant

wortete aber nicht ſie hatte das Geld in die Büchſe des
Pudels gelegt ohne den Mann daneben zu beachten

Die Baronin ſchwieg nun ebenfalls und ging weiter
Wie kam ſie nur dazu dem Kinde ſolche Fragen zu ſtellen
und was intereſſirte ſie dieſer Bettler mehr als ein anderer
So wenig wie ihre Tochter hatte ſie ihn angeſehen nur
ſeine Stimme war ihr aufgefallen Sie fand einen eigen
thümlichen Ausdruck darin einen Anklang an jene geliebte
Stimme die ihr damals vor ſieben Jahren ſo feſt und zärt
lich zugerufen Hoffe und harre

Aber es war ja wohl nur eine Täuſchung und rührte
davon her daß ſie ſo oft ja beſtändig an den einſtigen
Gatten dachte Unzählige Male hatte ſie es ſchon bereut
ſich die bitterſten Vorwürfe gemacht den Baron geheirathet
zu haben War es nicht ein feiger Verrath an dem einzigen
Manne den ſie je geliebt eine Beſchimpfung ſeines An
denkens und ſeines Unglücks

Und doch fehlte es ihr nicht an Eutſchuldigungsgründen
Bevor ſie einwilligte hatte ſie hart mit ſich ſelbſt gekämpft
und ſich die größte Gewalt angethan ihre Hand in diejenige
des Barons zu legen Aber ſie hatte ſich geſagt daß ſie
um jeden Preis das furchtbare Geheimniß ergründen müſſe
das ihren Untergang herbeigeführt daß ſie ihren ganzen
Einfluß auf den Baron anwenden werde um ihm die Wahr
heit zu entlocken daß ſie Alles aufbieten wolle die Ehre
ihres Gatten des Vaters ihres Kindes wieder herzuſtellen

Mit dieſer Heirath war ſie gleichſam in s feindliche
Lager eingedrungen der Weg ſtand ihr offen ungehindert
Nachforſchungen anzuſtellen um das Geheimniß aufzudecken

Sie haßte den Mann der jetzt ihr Gatte war und ihr
zu Füßen lag mit leidenſchaftlicher Heftigkeit weil ſie ihn
als den Urheber ihres Unglücks betrachtete und ſie be
handelte ihn mit Kälte und ſtolzer Zurückhaltung nur
darauf bedacht ſeine Schuld zu ergründen Allmählich
aber ließ ſie in dieſem Kampfe in dem ſie ſich als die
Schwächere fühlte nach kühle Ueberlegung trat an Stelle
der erſten Aufwallung es gebrach ihr an Muth zu dem
unternommenen Werke weil ſie nicht den geringſten Beweis
für die Schuld des Barons auffinden konnte

Durch den Einfluß ſeines eiſernen Willens und ſeines
überlegenen Geiſtes niedergedrückt verzichtete ſie ſchließlich
darauf ihn des abſcheulichen Verbrechens zu beſchuldigen
vielleicht beſtand ſein einziges Unrecht darin ſie ſo grenzen
los zu lieben

Dieſer Mann der ſo hart und unbarmherzig gegen
Andere ſein konnte lag in demüthiger Ergebenheit zu ihren
Füßen Er betete ſie an vergötterte ſie als das einzige Weib
das ihn jemals gefeſſelt das ſein Herz bezaubert und beſiegt
hatte Er wandte ſeine ganze Kraft alle Mittel ſeines un
geheuren Vermögens an ſie zu gewinuen zu erobern in
ihrem Herzen das Gedächtniß des Nebenbuhlers auszulöſchen
dat er mit ſo unehrlichen Waffen bekämpft und vernichtet
atte

Und ſtatt ſich zu vermindern wuchs dieſe Liebe von Tag
zu Tag ſtets von Neuem angereizt durch die unwillkürliche
Zurückhaltung Helenen s und die ſcheinbare Unmöglichkeit
als Gebieter in dieſes verſchloſſene Herz einzuziehen
Die Baronin ſetzte ſeiner heißen Leidenſchaft einen gleich

giltigen und unüberwindlichen Widerſtand entgegen Etwas
wie ein dunkler Schatten ſtand zwiſchen ihnen ähnlich jenen
Hinderniſſen die man wohl zeitweilig überſpringen aber nie
ganz aus dem Wege räumen kann

Aeußerlich jedoch in den Augen der Welt erſchien dieſe
Ehe als eine vollkommen glückliche



m

S

e S

Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 December Nr 291
Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die

Petitionskommiſſionbeſchloß das Geſuch der Handels mer
zu Oppeln betreffend die Ermittelung des zollpflichtigen
Gewichts des in Eiſenbahnwagenladungen eingehenden

dem Reichskanzler als Material für eine etwaigeGetreides
Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zu überweiſen
Die Kommiſſion für das Jmmunitätsgeſetz hat als Vor
ſitzenden Lieber als Stellvertreter Schröder als Schriftführer
Sperlich

Das Checkgeſetz wird laut der Nationalzeitung noch
in dieſer Seſſion dem Reichstage zugehen

Die Reichstagsferien werden wie nunmehr definitiv
feſtſteht vom 18 December bis 12 Januar dauern Vorher ſollen
noch die Handelsverträge fertiggeſtellt werden

Die Dentſchkonſervativen lehnten

delsverträge ab
Eine Mahnung au die konſervative Fraction

möglichſt einmüthig gegen die Handelsverträge zu ſtimmen
wird von dem früheren Abgeordneten Freiherrn v Minnigerode
in der Kreuzzeitung veröffentlicht

Ueber die neuen Lehrpläne für die höheren
Unterrichts auſtalten in Preußen wird der Schleſ Ztg

Daß der Siebener Ausſchuß noch
einmal mit der Frage befaßt werden wird über weiche derſelbe

Dem
preußiſchen Landtage wird eine die Lehrpläne betreffende Denk

aus Berlin geſchrieben

ſ Z bereits befunden hat iſt gänzlich ausgeſchloſſen

ſchrift zugehen Eine weitere Jnanſpruchnahme der Landesve
tretung iſt jedoch nicht in Ausſicht genommen

ſoll zum erſten Male zu Oſtern 1893 abgehalten werden
Bei der deutſchen Regierung hatte d

ſchweizeriſche Regierung infolge der Eingabe eines Buchdruckers
an den Schweizer Bundesrath Erkundigungen eingezogen wie ſich
Deutſchland gegenüber einem Vorgehen der Schweiz in Betreff der
Anbahnung einer einheitlichen Rechtſchreibung in allen

Bei der Sondirung
durch den ſchweizeriſchen Geſandten in Berlin ergab ſich indeß
daß offizielle Schritte welche die Schweiz etwa unternehmen ſollte

Staaten deutſcher Zunge ſtellen würde

bei der Reichsregierung erfolglos ſein würden
Eine Juterpellation welche den Schutz des deut

ſchen Urheberrechts in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika betrifft bringen im Reichstag die Abgg v Staufen
berg freiſ und Siegler nutl unterſtützt von Centrums Mit

Der Reichsregierung wird darin nahegelegt den
unſere Verleger und

Künſtler durch den amerikaniſchen Nachdruck erleiden baldigſt ent

gliedern ein
empfindlichen Schädigungen die
gegenzutreten

Die Frage ob die Bezeichnung Sozialdemo

in bejahendem Sinne

forderten geäußert
demokraten u ſ
Strafantrag wegen Beleidigung Der Angeklagte konnte den Be
weis für ſeine Behauptungen nicht erbringen Das Gericht er
kannte wegen öffentlicher Beleidigung auf 60 Mark Geldſtrafe
Jn der Urtheilsbegründung wurde ausgeführt es könne einem be

daß in der Bezeichnung
Sozialdemokrat für die Mitglieder eines Kriegervereins über

gründeten Zweifel nicht unterliegen

haupt für einen Nichtſozialdemokraten eine Beleidigung liege
Neugattersleben 10 December

Jagd beim Kammerherrn v Alvensleben beizuwohnen

mit lebhaftem Hurrah begrüßt
durch das illuminirte Dorf zum Schloſſe

Dresden 10 December

Ergebniß geführt
Thorn 10 December

geſtern in Thorn der ruſſiſchen Behörde ausgeliefert
große Kiſte mit nihiliſtiſchen Schriften die bei ſeiner Verhaftung
vorgefunden war iſt ebenfalls den ruſſiſchen Beamten übergeben
worden

Vochum 10 December Geſtern fand hierſelbſt eine Vor

in ihrer
heutigen Fractionsſitzung mit 24 gegen 12 Stimmen die Han

Heute Abend 6 Uhr
traf der Kaiſer mit einem Sonderzuge hier ein um morgen J

Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich Hofmarſchall Graf Pückler Geueral
arzt Dr Leuthold die Flügeladjutanten v Scholl und v Moltke
Der Kaiſer wurde von den ſpalierbildenden und fackeltragenden
Kriegervereinen der Umgegend und einer großen Meuſchenmenge

Er fuhr mit ſeinem Gaſtgeber

Die hier geführten Verhand
lungen zwiſchen Vertretern des Reichs Preußens und Sachſens
über den Entwurf einer für die Elbuferſtaaten gemeinſame
Strompolizeiordnung haben zu einem allſeitig befriedigenden

Ein in Belgien verhafteter über
Hamburg nach Thorn transportirter ruſſiſcher Nihiliſt wurde

Eine

Verein ſtatt welche gut beſucht war
öffentliche Volksverſammlung zu dieſem Zwecke ſtattfinden

München 10 December Der Finanzausſchuß der Abg
Jordnetenkammer genehmigte geſtern den

Fabrik Jnſpektoren
Nürnberg 10 December Die freiſinnige Part

validitäts und Altersverſicherungsgeſetzes
Oeſterreich ngarn

Wien 10 December

reich Ungarns mit der Schweiz unterzeichnet worden

Handelsverträge aus

ausländiſchen Jnduſtrie möglich ſein werde

Frankreichs und der ſtarren Abſperrungspolitik Rußlands
Peſt 10 December

oder eine Weltausſtellung anläßlich des tauſendjährigen B
ſtehens Ungarns 1895 zu veranſtalten ſei

ie ſtellung eine nationale ſein müſſe

veräne zum Beſuche einladen werde
Steyr 10 December

verhind erte

mörder begraben würden

Jtalien
Rom 10 December

Beſprechung Das Blatt ſchreibt

Ende machen
mehrte die Zahl der Sozialdemokraten

in der Zukunft zeigen ſoll welches Syſtem das beſſere iſt
Gerüchtweiſe verlantet der Juſtiz miniſter werde de

übernehmen

Centrums verliehen werden
Finanzminiſter werden
würde deſſen Baſis bedeutend erweitern

Frankreich
Paris 10 December

Erklärnngen

Möglicherweiſe werde Giolett

und dem Senatsbeſchluß ſehen Gaulois

von Staat und Kirche noch nicht reif ſei

von Staat und Kirche beſchleunigen

wohnten gegen fünfzig Mitglieder der Linken bei

morgen bei der Verhandlung der Juterpellatiou
Trennung von Staat und Kirche zu verlangen

weitere 70 Abgeordnete beiwohnuten

Spanien
Madrid 10 December

Charakter an
rief die Volksmenge Nieder mit Frankreich

Proteſtverſammlungen finden an allen Orten ſtatt
eereeeeeeeeeeeeeeeeeeereerreeeeeeeeeeerreereeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

heiten von Mayenne hatte Paris die junge Frau auf
genommen ſie aber bald als unbeſtrittene Königin anerkannt
Es giebt nur zwei Mächte vor welchen dieſes Paris ſich
ohne Widerrede beugt die Schönheit der Frauen und das
Geld der Männer Es iſt traurig dies einzugeſtehen aber
es iſt wahr

Der Baron hatte die Millionen die Baronin die Schön
heit jene Schönheit die herrſcht und Bewunderung einflößt

Trotzdem beſaß Helene in ihrer nächſten Nähe eine Feindin
Nicht unter der Dienerſchaft denn die verehrte ſie auch war
es nicht Suſanne Robin ihr treues Kammermädchen das
ſich für ſie hätte zerreißen laſſen noch weniger der Baron
der ihr zu Füßen lag Nein dieſe Feindin war Marcella
des Barons Tochter aus erſter Ehe Marcella war nun
erwachſen ein ſchlankes junges Mädchen mit dunkelbraunem
Haar ſchwarzen leuchtenden Augen in dem blaſſen Geſicht
und von hochmüthigem Weſen wie ihr Vater der ihr eine
ausgezeichnete Erziehung gegeben hatte

Sie malte in Aquarell wie eine Künſtlerin ſprach ge
läufig drei Sprachen war eine fertige Pianiſtin und be
herrſchte ihr Pferd gleich einer Kunſtreiterin

Kühl und zurückhaltend gegen ihre Umgebung verließ
ſie nur ſelten ihr Atelier das der Baron nach ihrem Ge
ſchmack hatte einrichten laſſen und wo ſie meiſtens ihre Be
ſuche empfing

Sie zählte neunzehn Jahre und als einzige Tochter
die zweite Ehe ihres Vater blieb kinderlos wurde ſie
von zahlreichen Bewerbern umſchwärmt die ſie aber Alle
mit gleicher Geringſchätzung zurückwies

Der eifrigſte und unermüdlichſte unter dieſen den ſie
auch durchaus nicht abzuſchütteln vermochte war ein weit
läufiger Vetter von ihr Marquis Chriſtian von Parſay
Monthelin

Die Parſay haben an allen möglichen Kreuzzügen

D

und unabhängig beſaß er mit ſeinen achtundzwanzig Jahren
eine herkuliſche Körperkraft er hätte den erſten Beſten mit
ſeinen gewaltigen Fäuſten erwürgen und ruhig den Kampf
mit jedem Athleten aufnehmen können Er war in der
That ein wahrer Rieſe mit einem Stiernacken und Muskeln
wie Stahl

Seine geiſtigen Fähigkeiten hingegen ſchienen weniger
ausgebildet ſein Weſen nicht eben vornehm aber im Grunde
war er ſehr gutmüthig und bei Jedermann beliebt

Marcella Raynaud ließ häufig ihre Launen an ihm aus
aber trotz ihrer harten Worte blieb er ihr tren und ſagte
ſcherzend Du wirſt doch keinem Anderen gehören Jch
bin ſehr geduldig und ſchließlich giebſt Du doch nach Jch
kann ja warten

Sie zuckte dann die Schultern war innerlich aber doch
von ſeiner ergebenen Freundſchaft gerührt die er ihr auf
Schritt und Tritt bewies

Eine beharrliche und unerbittliche Feindſeligkeit zeigte ſie
aber gegen ihre junge Stiefmutter deren Anmuth und
liebenswürdiges Entgegenkommen ihre Abneigung nicht zu
beſiegen vermochte s war als habe ſie eine dunkle
Ahnung daß die Anweſenheit der Gräfin von Mareilles im
Hauſe ihres Vaters eine Kataſtrophe heraufbeſchwören werde
von der auch ſie mitbetroffen werden konnte

Als die Baronin die Freitreppe hinaufſtieg hatte die
bereits aufgehört zu läuten

Marcella Raynand in helle rothe Seide gekleidet ſtand
auf der oberſten Treppenſtufe neben ihrer Erzieherin Miß
Evelina Brampton einer großen hageren Engländerin wie
man ſie ſich gewöhnlich vorſtellt mit ſtrohgelbem Haar und
waſſerblanen Augen dabei aber ein gutes Geſchöpf das
Niemand im Wege ſtand und ſich immer beſcheiden in einenWinkel drückte ſ

beſprechung behufs Abhaltung einer Proteſt Verſammlung
gegen die Ausführungen Fusangels über den Bochumer

Am Freitag ſoll eine

rößten Theil des
Etats für das Miniſterium des Jnnern In dieſem Etat befinden
ſich als dauernde Neuforderung die Gehälter für vier neue

Baierns eröffnet eine Agitation zur Aufhebung des Jn

Hente Mittag ſind im Auswärtigen
Amte die Handelsverträge Deutſchlands und Oeſter

Jn einer Zuſchrift an die Nene Fr Fuß ſpricht heute
der hervorragendſte nordböhmiſche Textilinduſtrielle Baron
Leitenberger ſeine Befriedigung über das Zuſtandekommen der

Die Zölle ſeien noch immer derart
geſtaltet daß in den meiſten Jndnſtriezweigen eine Abwehr der

Mit dem Zollbund
müſſen nunmehr alle Länder rechnen vom Gebiete der Mac
Kinleybill angefangen bis zur raffinirt ſein wollenden Zollpolitik

Jm Abgeordnetenhauſe betonte
re bei Fortſetzung der Berathung der Frage ob eine nationale

Die Lehrpläne
ſollen von nächſte Oſtern an Geltung haben Das Sekundaexamen der Handels

miniſter daß da die Feier eine nationale ſei auch die Aus
Die Nationalausſtellung werde

unter dem Protektorate des Königs ſtehen der die fremden Sou

Die katholiſche Geiſtlichkeit
die Einweihnng des proteſtantiſchen

Friedhofes und orduete an daß an dieſer Stelle die Selbſt

Wie ſchon kurz erwähnt widmete
bisher nur die Tribung den Handels verträgen eine kurze

Die Handelsverträge werden
mit Freude begrüßt da ſie dem wirtſchaftlichen Kriege ein

Bismarck begünſtigte die Landjnnker und ver
Er mußte fallen damit

Deutſchland den Weg der Wahrheit wiederfinde Auf Koſten gegen
ſeitiger Opfer wurde die Grundlage eines Zollbundes geſchaffen
welcher von Belgien bis zu den Balkanſtaaten reichen wird und

krat für Jemand der ſich nicht zur Sozialdemokratie bekennt
eine Beleidigung ſei entſchied die Strafkammer in Elberfeld

Ein früheres Mitglied des Nieder
Wermelskirchener Kriegervereins das wegen ſeiner ſozialdemokrati
ſchen Geſiunung aus dem genannten Verein ausgeſtoßen worden
war hatte im Juni d als zwei andere Mitglieder desſelben
Vereins in einer Wirthſchaft deren Juhaber zum Beitritt auf

Jn Eurem Verein ſind doch nur Sozial
Mehrere Mitglieder des Vereius ſtellten

miſſtioniren und der jetzige Ackerbauminiſter ſein Portefenille
Das Ackerbanminiſterinm ſowie die Verwaltung der

Poſten und Telegraphen ſolle an zwei Abgeordnete des linken

Die Umgeſtaltung des Kabinets

Nach den geſtrigen Regierungs
und

Autorité die Wiederaufnahme des Culturkampfs voraus
Figaro räth beiden Theilen ſich zu vertragen da die Trennung

Siècle erklärt die
Regierung habe eine der Republik würdige Sprache geführt und
wie der Senat ſo würde auch die Kammer ihr beiſtimmen Aehn
lich äußern ſich die meiſten republikaniſchen Blätter das Journal
des Debats tadelt indeſſen die Reſolution des Senats die eine
Ernenerung der Ferry ſchen reſultatloſen Dekretspolitik bedeute
Die radikalen Blätter hoffen der Conflikt werde die Trennung

Der Verſammlung der radikalen Abgeordneten
darnuter

Lockroy Clémenceau Pichon Peytral Hubbard Man beſchloß
Hubbard die
Nach Schluß

dieſer Verſammlung fand die gemeinſame Verſammlung der Linken
ſtatt welcher jedoch außer den 50 Radikalen nur noch etwa

Die franzoſenfeindlichen
Kundgebungen anläßlich der Weinzölle nehmen einen ernſten

Vor dem franzöſiſchen Konſulate in Barcelong

9 Hier bildete ſichein Damenausſchuß zur Verdrängnung aller franzöſiſchen Erzeugniſſe

Großſßbritannien
London 10 December Die Times meldet Ans Tientſin

werden Einzelheiten über die jüngſten Kämpfe berichtet wonach
e die Aufſtändiſchen förmlich niedergemetzelt wurden

Mehrere Chriſten wurden in der Nähe von Paknscire 9 von
Banditen und vom Pöbel getödtet Der Stadtkommandant der
unter dem Verdacht der Mitſchuld ſteht tödtete ſich ſelbſt auch
mehrere ſtädtiſche Beamte ſind in die Angelegenheit verwickelt

ei Der engliſche Miſſionar Parker iſt aus Chaoyang verſchwunden

RNußland
Petersburg 10 December Die Anweſenheit Nelidows

wird mit der Erneuerung des ruſſiſch türkiſchen Handels
Vertrags in Verbindung gebracht der im Juli 1892 abläuft
Vlangali unterhandelt mit Rudini über eine Erneuerung des
ruſſiſch italieniſchen Handelsvertrages

Orient
Sofia 10 December Jn einer ren Sitzung der

Sobranje ſoll Stambulow über die Lage Bulgariens Er
klärungen abgegeben haben Stambnlow ſtellte angeblich unter
Anderem die Anerkennung des Prinzen Ferdinand in andert
halb Jahren in beſtimmte Ausſicht

Auf die Kunde die Sobranje werde einem Wunſche des
Fürſten Ferdinand folgend für den erſten bulgariſchen Fürſten
Alexander von Battenberg eine Jahrespenſion von

e 50000 Fres bewilligen verlautet jetzt aus der Umgebung des
Grafen Hartenau des früheren Fürſten Alexander in Graz
daß er als aktiver öſterreichiſcher Offizier nicht in der Lage ſei
von der bulgariſchen Sobranje den ihm zugedachten Gehalt anzu
nehmen Es berühre den Grafen unangenehm daß die dem Prinzen
Ferdinand feindliche Oppoſition mit ſeinem Namen Mrißbrauch
treibe

Athen 10 December Nach einem geſtern Abend ans
gegebenen Bulletin verbrachte der König den Tag ruhig Sein
Puls iſt faſt normal und im Uebrigen ſein Zuſtand unverändert

Amerika
Waſhington 10 December Der Bericht des Schatz

ſekretärs an den Congreß hebt hervor daß in Folge des
Mac Kinley Tarifs die Zolleinküufte ſich vermindert hätten
und die Preiſe der Manufakturwaaren meiſtens geſunken ſeien
Er bezeichnet es als höchſt wichtig den Schiffsbau und die
Schifffahrt zu befördern und empfiehlt dem Congreſſe Maß
nahmen zur Beſchränkung der Einwanderung in die
Vereinigten Staaten zu treffen

Nachrichten aus Rio de Janeiro zufolge wurden aus
vielen Häuſern anläßlich des Todes Dom Pedros kaiſerliche
Fahnen ausgehängt Die Polizei wollte dieſe entfernen wobei
es vielfach zum Handgemenge kam Die Polizei zog den Kürzeren
Jn ganz Braſilien herrſcht fortdauernd Erregung Bei einem
geſtern in Campos im Staate Rio de Janeiro erfolgten

i Zuſammeunſtoß der einander feindlich gegenüber ſtehenden
Parteien ſind mehrere Perſonen getödtet und eine größere
Anzahl verwundet worden

Lokales
Dor Nachdenck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 11 December
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag den

14 December Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Verzichtleiſtung auf den Rechtsweg in einer Zwangs
enteignungsſache 2 Landabtretung von der Delitzſcher Straße 3 Ent
laſtung der Rechnung über die Riebeck Stiftung 4 Beſchlußfaſſung
gegen eine Reklamation gegen Bürgerrechtsgeld 5 Einſetzung einerſogenannten Anſchaffungskommiſſion 6 Brobeweiſe Anſtellung im

ſtädtiſchen Dienſte 7 Etat der Elementarſchulen für 1892/93 8 Etat
der Fortbildungsſchule für 1892/93 9 Etat der katholiſchen Schule
für 1892/93 10 Etat der Ehrlich ſchen Stiftung für 1892/93 11 Etat
der Realſchule für 1892/93 12 Etat des Stadt Gymnaſiums für
1892/93 h Für die geſchloſſene Sitzung 13 Genehmigung zur
Anſtellung einer Klage 14 Beſchlußfaſſung über die Gehälter der
Magiſtrats Mitglieder 15 Anſtellung eines Polizei Sergeanten

Stadttheater Jn der Aufführung von Carmen am
Montag debütirt Frau Hermine Wirth in der Titelrolle Suder
manns Trauerſpiel Sodoms Ende wird als Abend Vorſtellung
nicht mehr gegeben Das Werk gelangt überhaupt nur noch einmal
und zwar am nächſten Sonntag Nachmittag zur Aufführung Zu derVorſtellung Die Braut von Meſſina werden See
ausgegeben Frl Jenny Schneider iſt für das hieſige Stadt
theater bis 1894 auf s Neue engagirt

Jm vierten Monſtre Concert Wiegert Halle wurde
geſtern ein Programm erſten Ranges mit Meiſterſchaft zur Ausführung
ebracht Die beiden Sätze der unvollendeten H moll Symphonie von
r Schubert der erſtere ſchien uns der werthvollſte zu ſein

leiteten dasſelbe ein Als zweite Nummer folgte eins der Meiſterwerke
vvv wmwwü22Anfangs wohl etwas zögernd in Folge der Begeben theilgenommen und ihr Nachkomme Chriſtian hätte gewiß

das Gleiche gethan denn er war herzhaft und tapfer Reich
Wie befinden Sie ſich Marcella fragte die Baronin

ihre Stieftochter freundlich begrüßendJch danke Madame ich hl mich ſehr wohl

Sie haben gewiß einen ſchönen Spazierritt gemacht
O es war herrlich Caprice iſt mir zwar durch

gegangen wie ſie es immer thut aber ſie hat ordentlich
dafür büßen müſſen

Caprice war eine ſchwarze Stute von außerordentlicher
Schönheit und der bevorzugte Liebling der Erbin die außer
ihr noch ein halbes Dutzend Reitpferde zur Verfügung hatte

Während die Damen noch zuſammen ſprachen lenukte ein
Wagen in den Hof ein Baron Raynaud entſtieg demſelben
und eilte mit leichten elaſtiſchen Schritten auf die
Seinigen zu

Jch hätte Euch beinahe warten laſſen ſagte er einen
Blick auf die Uhr werfend Dann bot er Helenen den Arm
und geleitete ſie in das Frühſtückszimmer deſſen Ausſtattung
ſolide Eiufachheit mit gediegener Eleganz vereinigte wie

nur in den Häuſern der Pariſer Ariſtokraten
antrifft

Baron Maxime ſchien ſehr guter Laune zu ſein
pParis hat wohl noch nicht genug Mexikaner Braſi

lianer und Peruaner ſagte er ſcherzend ich kann Euch
noch einen neuen ankündigen

Wie heißt er fragte Mareella
Das weiß ich nicht mehr genau Ich glaube Don

r Cadero oder Cavero Üebrigens da iſt ja ſeine

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 December

Bei Weſtwind Fortdauer des etwas kälteren veränder
lichen Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen
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Hofmann s der erſte Theil der Ungariſchen Suite Jm Krönungsd während der dritte Satz Auf der Puſtha eine höchſt will

kommene Zugabe war Wir glaübten bei dieſen Klängen ſelbſt auf
der Puſtha unter den braunen Söhnen zu ſein Der zweite Theil des

ren begann mit einer der gewaltigſten unter den gewaltigen
ch pfungen R Wagner s mit dem Trauermarſch a d Götter

dämmerung der inſofern von höchſtem Intereſſe iſt als in ihm faſt
ſämmtliche Motive des Nibelungenringes auftreten das Todesmotiv
erkenntlich an der rollenden Figur im Baſſe das Leidenſchaftsmotiv
aus der Walküre das Schwertmotiv ebendaher ſowie die Rheingold
motive Macht des Ringes Fluch Alberichs gegen Wotan Die nſchſte
Piece bildete die liebliche Onverture Laſſen s über das Thüringer
Volkslied Ach wie wär s möglich dann in welcher beſonders die
Weiſe Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland recht meiſterlich hervor
trat Das nun folgende Largo von Händel bot uns Gelegenheit

n Ronſſeau wieder einmal als glücklchen Beherrſcher ſeines
nſtruments bewundern zu können während der letztere Theil der
dur Polongiſe von Liszt den Flötenſpieler ſeine Kunſt entfalten

ließ Den Schluß bildete ein höchſt eigenartiger Satz aus Rubinſtein s
Balletmuſik Der Dämon Und die Zugabe zum zweiten Theil desProgramms war nichts Geringeres als die vollſtändige Kbapſodie N II

von Liszt Es bedarf keiner beſonderen Worte mehr um die geſammten
Leiſtungen im geſtrigen Concert als durchaus muſtergiltige zu bezeichnen

Jn Sachen der Soputaghruve im Handelsgewerbe
welche durch das Geſetz betr die Abänderung der Gewerbe Ordnung
vom 1 Juli 1891 das nach einer Aeußerung des Handelsminiſters
zwar nicht vor dem 1 April k jedoch darum wohl zu dieſem Zeit
punkt in Kraft treten wird eine Umgeſtaltung erfährt fand vorgeſtern
Abend im Börſenſaale eine vom Kaufmänniſchen Verein ein
verufene von etwa 150 Prinzipalen beſuchte Verſammlung
ſtatt Der Vorſitzende des Kaufmänniſchen Vereins Herr Hofmeiſter
hob hervor daß die neuen Beſtimmungen für das Handelsgewerbe be
ſonders das Detailgeſchäft von weſentlicher Bedeutung ſeien wenngleich
die vielfach gehegten Befürchtungen wegen dadurch drohender Schädigung
ſich wohl nicht erfüllen dürften Hauptſache ſei daß die Kaufleute ſich
einig ſeien über die Feſtlegung der vom Geſetz freigegebenen Zeit welche
für die verſchiedenen Geſchäftszweige immerhin verſchieden nach dem
Bedürfniß beſtimmt werden könne Da der Magiſtrat unſerer Stadt
erklärt habe daß er von einer Beſchränkung der für die Sonntage freigegebenen Geſchäftszeit von 5 Stunden abſehe werde es ſich darum

handeln dieſelbe den Wünſchen der Betheiligten entſprechend feſtzulegen
Um dies für einen möglichſt großen Bezirk gleichmäßig herbeizuführen
werde ſich die hieſige Handelskammer mit den übrigen Handelskammern
ſowie mit den zuſtändigen Behörden in Stadt und Land der Provinz
Sachſen und in den umliegenden Staaten ins Einvernehmen ſetzen
Herr Kaufmann H Werther als Referent für die zur Beſprechung
ſtehende Frage führte aus daß die Uebertragung der Feſtſetzung der
für das Sonntagsgeſchäft freigegebenen Zeit an die unterſten Verwal
tungsbehörden nämlich die Polizeiverwaltungen der Städte und die
Landräthe auf dem Lande nützlich erſcheine da dadurch nicht eine
ungleiche Vertheilung der betreffenden Stunden herbeigeführt werden
könne welche beſonders in den Grenzorten unangenehme Konkurrenz
zu ſchaffen im Stande ſei Darum ſei es geboten vor Jnkrafttreten
der neuen Beſtimmungen darauf hinzuwirken daß eine einheitliche Re
gang möglichſt in unſerer ganzen Provinz nicht allein ſondern damit
übereinſtimmend auch in den Nachbarſtaaten erzielt wird Der Redner
bezeichnete dann die Zeit von 9 Uhr und von 11 2 Uhr als die
außerhalb des Hauptgottesdienſt gelegenen am beſten den Wünſchen der
Detailliſten entſprechenden Sonntags Geſchäftsſtunden Wenn dieſe
Zeit rückſichtslos von den Geſchäftsinhabern innegehalten werde ſo
werde ſich auch das Publikum daran gewöhnen während es jetzt viel
fach Hinterthüren zum Einkauf auch in der Zeit finde wo eigentlich
das offene Geſchäft ruhe Eine verſchiedene Feſtſetzung der fünf Stunden
für die Sommers und Winterszeit erſcheine nur geeignet Unklarheit
über die Verhältniſſe beim Publikum zu erzeugen und darum nicht an
gebracht Für die vier Sonntage vor Weihnachten ſowie für diejenigen
vor dem Frühjahrs und Herbſtmarkt können die für dieſe Tage frei
gegebenen 10 Stunden wohl am beſten auf die Zeit von 9 Uhr und
11 7 Uhr feſtgelegt werden Für eine andere Feſtlegung der Ge
ſchäftszeit am Vormittag der Sonntage äußerten ſich nur wenige
Stimmen die Mehrzahl der Anweſenden ſtimmte den Vorſchlägen des
Referenten zu Hinſichtlich der Beſchäftigung der in Engros Geſchäften
Angeſtellten während des Sonntags gingen die Anſichten auseinander
der Beſchluß in dieſer Beziehung wurde ausgeſetzt und einer weiteren
Verſammlung vorbehalten

Elektriſche Beleuchtung Der neue Operationsſaal der königl
chirurgiſchen Klinik ſowie auch mehrere Nebenräume deſſelben wie die
Poliklinik 2c werden in zweckmäßiger Weiſe mit elektriſcher Beleuch
tung verſehen werden Die Ausführung derſelben iſt der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft zu Leipzig übertragen worden

Einweihung Geſtern Vormittag fand die Einweihung des
archäologiſchen Muſeums in Gegenwart des akademiſchen Lehr
körpers ſtatt Zu der Feier waren die Vertreter der Staats und
I ſtädtiſchen Behörden erſchienen Die Einweihungsrede hielt Profeſſor

bert
Zwiſchen die Puffer gerathen Der auf hieſigem Bahnhofe

beſchäftigte Wagenſchieber Pf von hier entging geſtern Abend bei
Ausübung ſeines Berufes mit genauer Noth einer ſchweren Lebens
gefahr Derſelbe wollte beim Rangiren zwiſchen zwei Wagen hindurch
als dieſelben durch Nachſchieben anderer Wagen plötzlich zuſammen
ſtießen Hierbei wurde zum Glück nur die rechte Schulter des Mannes
von den Puffern erfaßt jedoch erheblich verletzt Der Verunglückte
mußte ſich nach der königl Klinik begeben ß

Beim Spiel verunglückt Das zwei Jahre alte Söhnchendes Kruckenbergſtraße 11 wohnhaften Poſtboten Sch war geſtern Nach

mittag beim Spiel auf einen Tiſch in der elterlichen W eklettert
fiel aber bald von demſelben herab und brach ein Schlüſſelbein

500 Mk Belohnung Bekanntlich wird der Weinhändler
Max A Müller von hier wegen betrüglichen Bankerotts ſteckbrieflich
verfolgt Die durch ihn Beſchädigten Weingroßhändler Kloß
Förſter zu Freyburg a ſichern laut Bekanntmachung des Unter
ſuchungsrichters jetzt Demjenigen der den jetzigen Aufenthalt des v
Müller ſo nachweiſt daß deſſen Verhaftung erfolgen kann eine Be
lohnung von 500 Mk zuEin neuzeitlicher Nattenfänger von Hameln iſt Herr
Ernſt Geißler aus Breslau der nicht allein die Fähigkeit Ratten zu
vertilgen beſitzt ſondern auch ſogar in der Dreſſur von dieſen gefähr
lichen Nagethieren Bedeutendes leiſtet Derſelbe führt in ſeinem

Ratten Circus dreſſirte Ratten in großer Zahl und verſchiedenſter
Art vor und läßt dieſelben in öffentlichen Schauſtellungen ſchier un
glaubliche Kunſtſtücke ausführen Genannter trifft morgen in Halle ein

Rencontre Der unliebſamen Scene welche ſich am Sonntag
Morgen in der Magdeburgerſtraße zwiſchen einem Delikateßwaaren
händler und einem Bureaugehilfen von hier abgeſpielt hat und wobei
erſterer durch einen Revolverſchuß in den Arm verletzt worden iſt hat
kein Racheakt hervorgerufen durch Eiferſucht zu Grunde gelegen viel
mehr ſoll jener Bureaugehilfe an Verfolgungswahn leiden und auch im
vorliegenden Falle in dem Angegriffenen einen Feind erblickt haben
Die in unſerer Notiz erwähnte Dame befand ſich nicht in der Geſell
ſchaft des Delikateßwaarenhändlers ſondern war mit einem Herrn
zufällig des Weges gekommen und Zeuge des Vorfalls4 Zu der unliebſamen Sceene die ſich hierſelbſt zwiſchen einem
Offizier und einem Studenten abgeſpielt und wobei erſterer von
ſeinem Säbel Gebrauch gemacht hat wird uns mitgetheilt daß der
betreffende Student weder ein Mitglied des A T V Vandalia
wie es in unſerer dem B entnommenen Notiz hieß noch des
V C iſt Wie wir erfahren haben war der Gegner des Offiziers ein
MedizinStudirender der vorher die juriſtiſche Laufbahn gewählt hatte
Uebrigens liegt uns eine von einem Augenzeugen zugegangene Schil
derung des Vorfalls vor wir nehmen jedoch von deren Veröffentlichung
vorläufig Abſtand

Aus dem Vereinsleben
Der ſtudentiſche Guſtav Adolph Verein feierte geſtern ſein

Jahresfeſt Um 6i begann der Feſtgottesdienſt in dem Herr Paſtor
wWeihnachts Ausverkauf

Kaiſer aus Leipzig über das Wort Ath 18,12 predigte Um 8
wurde die Feſtverſammlung eröffnet Herr Superintendent Suttke
aus Schkeuditz hielt einen Vortrag über Aegypten und das Evan
gelium daſelbſt Nach einer kurzen Pauſe ſprach Herr Profeſſor
r ein herzliches Schlußwort Damit endete der offi
cielle Theil

b Jn einer Handwerker Verſammlung welche der Jnnungsausſchuß berufen hatte ſprach geſtern Herr Kechidanvalt Dr Keil

über das neue Einkommenſteuergeſetz Herr Kontrollbeamter
Laegel über die praktiſche Durchführung des Alters und Jnvaliditäts
Geſetzes Jn einer nächſten r wird man ſich mit der Ar
rennt Geſetgebims Sonntagsruhe im Handwerksbetriebe c be

ftigen

Der Volksbildungsverein hält am morgigen Sonnabend
Abends S Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle einen Vor
tragsabend ab Auf der Tagesordnung ſtehen Herſtellung und
Verwerthung des Aluminiums ſowie Zwecke und Ziele des Volks
bildungsvereins

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 10 December Jm Traum Wir haben

in dieſem Spielplane ſchon die verſchiedenſten Arten von Theaterabenden
erlebt und werden durch nichts mehr überraſcht Wir haben ſogar
einen Theaterſkandal gehabt und mehr kann Halle als jüngſte Groß
ſtadt doch wirklich nicht verlangen Den geſtrigen Abend möchten wir
den Abend der Pauſen nennen ein bezeichnenderer Ausdruck ließe
ſich kaum finden Nebenbei muß erwähnt werden daß zwiſchen den
Pauſen die Cavallerig Ruſticana und 2 Akte eines neuen Schau
ſpiels Jm Traum von W Anthony geſpielt wurden Da man
aber während der langen Paufen zu reichliche Gelegenheit hatte ſich
mit Freunden und Bekannten aufs Angenehmſte zu unterhalten ſo
konnte man ſich nicht recht dem künſtleriſchen Genuſſe hingeben und
empfand den zeitweilig ertönenden Mahnruf der elektriſchen Klingel
beinahe als unliebſame Störung der Unterhaltung Sed nunc a bar
baris ad Graecos Eine Novität brachte uns der geſtrige Abend das
merkte man ſchon am Theaterzettel oder iſt der Umſtand daß die
Sidonie von einer Tochter wie es der Zettel meldete plötzlich zur
Nichte des Herrn Präſidenten wie es die Handlung ergab degradirt

wurde vielleicht einer durch neuere Forſchungen entdeckten Fehler
haftigkeit des Stammbaumes zuzuſchreiben Doch ſehen wir uns
das Luſtſpiel ſelbſt einmal an Den Anfang macht ein Schlafrock
der für einen Herrn Präſidenten gehalten wird dann kommt ein
Referendar Stein der im zweiten Akt als Herr v Dillen und ein
Herr v Dillen der für einen Herrn Stein erklärt und als ſolchervorgeſtellt wird Auf dieſem Umſtande bauen ſich dann eine Reihe
der luſtigſten und oft anziehendſten Situationen auf die nur den Fehler
zu häufiger Wiederholung und Ausbeutung bis zur Bewußtloſigkeit
haben Der Vorhang fällt ſchließlich mit Gefühl und Genugthuung
denn er bedeckt zwei Paare die ſich wirklich und zwar überraſchend
ſchnell beim Thee gekriegt haben Die bekannte luſtige Perſon bildet
ein etwas zu ſtark karrikirter aber ſonſt mit allen Mitteln der Komik
beladener Baron der die Manie hat allen Leuten Reiſebeſchreibungen

die er geleſen als eigene Erlebniſſe aufzutiſchen und zwar in ſolch langen
Monologen daß das ganze Stück entſchieden darunter leiden muß
man mußte dem Herrn Baron entſchieden öfters den Mund verbieten
er läßt die übrigen Mitſpieler gar nicht recht zur Geltung kommen
und was für ſchöne Worte hätte Herr Referendar Stein reden können
wenn er dazu gekommen wäre War der erſte Akt etwas kurz ſo
war die darauf folgende Pauſe deſto länger Jm zweiten und letzten
Akt wurden uns dafür noch einige neue Perſonen vorgeſtellt Wir
befinden uns hier in einem Eldorado für angehende Juriſten Der
Referendarius Stein der ganz gewöhnliche Menſch führt hier als
juriſtiſcher Berather des Fräuleins v Volkenhain er ſcheint viel
Urlaub zu erhalten einen großen Erbſchaftsprozeß und noch dazu
zu ihrer Zufriedenheit Ein zuletzt noch als lupus in fabula ein
geführter Bulle trat leider nicht mit auf ſondern zog es vor den
forſchen Baron par distance zu bedrohen dieſer ſchon oben erwähnte

Baron wird übrigens als Original freudig begrüßt warum weil
es jetzt nur Talente aber keine Charaktere giebt Daß Du
die Naſe ins Geſicht behältſt ſagt Bräſig Eine ſonderbare Neue
rung iſt uns aufgefallen in den meiſten Dialogen wird mehr bei
Seite als laut geſprochen ſo daß der jedesmal ſchweigende Schau
ſpieler wirklich oft nicht weiß was er ſo lange thun ſoll bis ſein
Widerpart für ſich zu ſprechen fertig geworden iſt Was die Diktion
des Stückes anlangt ſo entſprach ſie wohl dem Luſtſpielcharakter nur
wollte uns ein Wort wie das veraltete juſt in die lebhafte Kon
verſation einer jungen Dame nicht recht hineinpaſſen Dem Zuſammen
hange nach ernſthaft gemeinte Redensarten wie der Mann meiner
Wahl und es giebt im Menſchenleben Augenblicke 2c dürften an
die ſchöne Adelhaid und Anderes erinnern Allen aber ſetzte der
herrliche öſterreichiſch deutſche Sprachgebrauch ich habe darauf ver
geſſen die Krone auf oder ſollte das nur ein lapsus linguae der
Künſtlerin geweſen ſein Die etwas zu ausgedehnte Schlußſcene
ſchwächte den Erfolg des harmloſen Stückes noch bedeutend ab trotzdem
fand es immerhin eine ziemlich freundliche Aufnahme Geſpielt wurde
recht flott beſonders im zweiten Akte Fräulein J Schneider ver
dient als Sidonie wiederum ganz unbedingt den Preis des Abends
Herr Schirmer als Präſident v Stock war zwar manchmal etwas
unſicher aber ſonſt treffend Herr Schumacher war ganz in ſeinem
Elemente während Herr Häußler als Max Stein ſich etwas
friſcher hätte geben können Fräulein Greve ſuchte aus ihrer ein
aktigen Rolle etwas zu machen was ihr nach Möglichkeit gelang Die
ne oſle der Zofe wurde von Fräulein König angemeſſen

geſpielt

Aus der näheren Umgebung
Zwiutſchöna 11 December Feuer Geſtern Nachmittag

zwiſchen 3 und 4 Uhr brach in dem Gehöfte des Gutsbeſitzers
Schmidt in Benndorf bei Gröbers Feuer aus welches ſo ſchnell
um ſich griff daß in wenig Augenblicken der große um
fangreiche Kuhſtall und das Taubenhaus mit den Schweine
ſtällen in Flammen ſtand Die ſehr umſichtig geleiteten Löſchanſtalten
verhinderten daß nicht auch die übrigen Wirthſchaftsgebäude ſowie die
dicht angrenzenden Nachbargehöfte vom Feuer ergriffen wurden Ueber
die Entſtehungsurſache des Brandes waren an Ort und Stelle zwar
die verſchiedenſten Gerüchte in Umlauf doch dürfte wohl keins den
Anſpruch auf Wahrheit machen können Sämmtliches Rindvieh wurde
gerettet nur ein Paar Schweine waren verbrannt

Telegramme und letzte Nachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H London 11 December 10 Uhr 15 Min Vorm
Parnells Hinterlaſſenſchaft wird auf 6252 Pfd Sterl
geſchätzt Jn einer Verſammlung des Gewerkſchaftsraths
erbaten die anweſenden deutſchen Delegirten eine Anleihe
von 25000 Pfd Sterl Die Verſammlung nahm eine Reſolution
an worin die Gewerkſchaften hierzu verpflichtet wurden

D B H Waſhington 11 December 6 Uhr Min Vorm
Der Senator Steward brachte im Senate eine Bill ein be
treffend die Einführung der freien Silberprägung Die
Anhänger der Silberwährung meinen die Bill werde den Senat
und das Repräſentantenhaus paſſiren befürchten jedoch das
Scheitern am Veto des Präſidenten

Gotha 10 December Jn Dörrberg verübte der Glas
bläſer Schmidt einen rohen Racheakt Jn der Wohnung des

a e öä MSchultheißen Möller feuerte er mehrere Gewehrſchüſſe
ohne direkte Veranlaſſung ab und verwundete die Gattin und die
Mutter Möllers und ein Dienſtmädchen ſehr ſchwer Der Thäter
wurde verhaftet

Görlitz 10 December Der hieſige inſolvente Bankier
Adolf Albert welcher wie bereits gemeldet ſeit geſtern wegen
erheblicher Depotunterſchlagungen flüchtig iſt wurde im hieſigen

Weinbergshanſe heute Mittag e
Hermsdorf i Schl Kr Waldenburg 10 December

Heute fand auf der Grube Friedenshoffnung eine Ex
vloſion ſchagender Wetter ſtatt 20 Bergleute werden
vermißt bisher wurden acht Todte aufgefunden

Voſen 10 December Die polniſche Reichstags
fraktion hat einſtimmig beſchloſſen für die Handelsverträge
zu ſtimmen Jm Namen der Polen wird der Abgeordnete Dr von
Komierowski das Wort ergreifen

Zürich 10 December Der Staatsanwalt erläßt einen
Steckbrief gegen den flüchtigen internationalen Hochſtapler
Ludwich Durrich wegen Betrugs und betrügeriſchen Bankerotts
Auf die Einbringung Durrichs iſt eine u n t 1500 Fres
ausgeſetzt Der flüchtige Bankier Emil alter hat ein
Defizit von zwei Millionen hinterlaſſen

Mailand 10 December Heute Nachmittag als die
Truppen anf den Exercierplatz ausgerückt waren ſchoß in der
Kaſerne St Enſtagio der Jnfanteriſt Pasquale zuerſt auf
den Wachoffizier ohne ihn zu treffen ſodann auf den Lieutenant
der mit der Austheilung der Requiſiten an die Rekruten beſchäftigt
war und zerſchmetterte ihm den Arm ſo daß dieſer amputirt
werden muß Die Rekruten flohen Der anweſende Hauptmann
eilte dem Verbrecher entgegen und befahl ihm ſich zu ergeben
Jndeß liefen auch ältere Soldaten herbei und entwaffneten den
Wüthenden Das Mottiv zur That ſoll Rache geweſen ſein

Neapel 10 December Jm Süden der Jnſel Pau
telleria iſt in Folge wiederholter vnlkaniſcher Ausbrüche
eine neue Jnſel von 500 Meter Durchmeſſer aufgetaucht Die
Schiffe erhielten Ordre ſich von Pantelleria fernzuhalten und
zwar zum Wenigſten eine Meile weit

London 10 December Der neue Dampfer TDreguruo
von Galveſton mit 5000 Ballen Baumwolle nach Liverpool unter
wegs ſcheiterte bei Kap Florida Die Mannſchaft iſt gerettet

Bombay 10 December Auf der Nordweſtbahn
zwiſchen Mooltan und Lahore ſtießen zwei ſich kreuzende Poſt
züge zuſammen 34 Perſonen wurden getödtet und viele
trugen mehr oder minder ſchwere Verletzungen davon Alle in den
Zügen befindlichen Europäer ſind unverſehrt

Vermiſchtes
Das Abenteuer der Hofdame Ein noch nicht völlig auf

geklärter Vorgang in Petersburg hat am dortigen Hofe aber auch in
weiteren Kreiſen der ruſſiſchen Damenwelt eine wahre Panik hervor
gerufen Die Gräfin von eine der Hofdamen der Zarin ſprach
vor wenigen Tagen bei dem im Zenith der Mode ſtehenden Coiffeur
Helder auf dem Newski Proſpekt vor um ſich ihre hellblonden Haare
ſchwarz färben zu laſſen Kaum hatte der Haarkünſtler mit dem Auf
ſtreichen der Farbe begonnen als die Gräfin laut aufſchrie und ſich
über einen heftigen Kopfſchmerz beklagte Zu gleicher Zeit aber hatte
ſich die eine Seite ihres blonden Haares in ein prächtiges hellblaues
verwandelt Die Angehörigen der Gräfin begaben ſich ſofort zu dem
Polizeipräfekten dem General Greſſer der den Coiffeur unverzüglich
verhaften ließ Der Jnhaber der Firma Helder der ſich ſtets als
Franzoſe ausgegeben hatte bekannte ſich und das wurde als eine
Art Beruhigung der ruſſiſchen Gemüther empfunden im Verhör als
der belgiſchen Nationalität angehörig Die Farbe aber die ſich im
Gegenſatz dazu leider als echt erwies wurde ſofort dem ſtädtiſchen
Laboratorium zur Analyſe übergeben Die Gräfin liegt nach einer
Mittheilung des Graſhdanin auf das ernſteſte krank darnieder

Berliner BVBörſe vom II December 1891
Anfangs Conrſe

Eigener Fernfſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 1717 Elbethal Bahn 96,50
Berliner Handelsges 130 Dux Bodenbach 218,50
Dresdener Bank 1383 Busehtiehrader 201,50
Darmstädter Bank 123,25 GHalizier 88,50
Oesterr Credit 151,75 Gotthardbahn 137 75Bochumer Guss 1116,50 Ital Mittelmeerb 93,25
Laurahiltte 106,25 Warsechau Wien 203,26
Dortmunder Union 56,25590 Italiener 89,70
Harpener 1148,20 490 Ungarn 9020Dannenbaum eConsolidation 157,50 1680 Russen 10Hibernia 120,40 Russ Noten 197Gelsenkirchen 138 Nordd Lloyd 101,50
Franzosen 11321,20 Tendenz schwächer
Lombarden 36,10

Tagrshalender
Univerſität Schulberg 9 an der alten Promenade
Botaniſcher Garten gr Wallſtr 28 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 612 und 6 Uhr Mittwoch u Sonnabend
von 12 Uhr Vorm

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her
mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Diakoniſſenhans nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Franckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Provinzial Muſenm rm 5/6 Sonntags Dienstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis ontags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude
Donnerstag 11 1 Uhr

Reſidenz Domgaſſe 516
Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Städt Muſeum für Kunſt und Kuuſtgewerbe Aichamt

und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
f

Rother Thurm Markt
Archäologiſches Muſeum

Sonnabend 11 12 Uhr
Moritzburg am Paradeplatz
Theater Stadttheater alte Promenade 17
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 7

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 16 bezw kl Steinſtr 7

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien tägich von 1 Uhr

Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und

im Bureau des Sächſiſch
5 Uhr
Patentſchriften Leſezimmer

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 JI
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus

alte Promenade Mittwoch und

in allen Abtheilungen unserer grossen Wrummer
Waarenläger

Preiſe bedeutend ermäßzigt

nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
an Jedermann unentgeltlich geöffnet
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Weihnachts Einkäufen
halten wir folgende Artikel in vorzäghicher Beschaffenheit und bekannt reicher Auswahl zu sehr billigen aber festen Preisen empfohlen

Ballikleiderstoffe jeder Art Ballumhänge Ballblumen Ballfächer unchk
Schäàä rPen v Spitzen Volants weiss und schwarz gest Nansoc Roben Seiden
stoffe schwarz und farhig vortheilhafte Gelegenheitskäufe Seicine und wollne Taillen
tücher Capotten Kopfchaäles seidne Halstücher für Damen und Herren Schlei
fen Fichus Jabots Coiffuren Morgenhauben Spitzenchaäles und Spiteen

Schürzen in allen Stoffarten Vnterröcke und Corsetts
hemden Herrenkragen Manchetten Shlipse seidne Taschentücher

In der Abtheilung für

Hardinen und Jortièren
Sind hervorragende Neuheiten in allen Arten eingetroffen die wir angelegentlichst emnpfehlen ferner

Tischdecken in reichster Auswahl Bettcdecken eTüll Spachtel u Fiület Guipure Schoner Tiäschläufer u Congress Stoffe
Die von uns seit einigen Jahren eingeführten

Auxminster Jeppiie

J

n

ärztlich empfohlen

Geiſtſtraße 54

I Dr med Danchert
I pract homöop Art

Sprechzeit 10 3ar Virichstr 36 6o1d Schiſſehen

Althee bonbon

i Taschentücher
leinene und Battist Taschentücher

sind Erzeugnisse erster Fabrikanten ie das Beste herzustellen bestrebt sind und uns in den Stand setzen unsern Ad
uehmern für die Dauerhattigkeit der Teppiche volle Gewähr zu leisten

S Als aussergewöhnlich billig empfehlen wir eine grosse Partie Brocat Tischdecken

Mk 50 Mohaiär Plüschtischdecken à Mk 13 50

Angora Felle
in verschiedenen Grössen

Grosse Siegenfell Jeppidſie
Grösse 80 180 graue 50 Weisse 9 k p Stück

l Muth Go Halle a S

Grosse Steinstrasse 7071

Reste

e i

Resto
Be ca 500 Stück Wachstueh Reste in allen Farben und Muſtern von bis 2 Meter

lang von 40 an pro Reſt
W ca 300 Stück Gummistoff Reste für Betteinlagen in nur beſten Qualitäten

von 50 an

Uugo Nehab

Ober

S

e

x Ne

à 3 Mk mit Gold

Erfinder
wenden ſich in allen Patentangelegenheiten
ſtets vertrauensvoll an das älteſte inter
nationale Patentbureau v J H F Prillwita
gegründet 1844 zu Berlin N W 5 Auf
Wunſch Theilzahlungen

l 100,000 Mk
werden jährlich verſchleudert durch Bezug
ſchlechter Uhren darum ſehe Jedermann
darauf nur gute und erprobte Uhren

3 e re en emtr Patent hübſch vergold Mn Keine Anstecknuug mehr Special Geschaſt für Gummiwaaren Wachstueh und Linolenm Marke Victor doppelt vergoidetese ch u t t 26 Gr Ulrichſtr 26 Neubau des Herrn Georg Sachs effectvolles Gehäuſe M 12 Remtr
gegen diserete Jnfect Krankheiten die n n e e e eG di Infect emtr mit ub hochfein M 16ertheilt gratis und frauco allerbeſte Anker Silber Patent hochfu H Noffke r 15 Rub 20 M portofreiFerlin Sebaßkiauſtr 70 Gottl Hoffmann St Gallen77 m m eſ G Iicher A KaufI Gänzlicher AusverKaui wegen Autgabe des Kleiderstoff Artikelsa Ohne Rückſicht auf den Verluſt werden ſämmtliche Kleiderſtoffe unter Herſtellungspreis abgegeben Ferner mache ich noch auf die bedeutend ermäßigten Preiſe in

u Bettzeuge Inletts Bettfedern Betttuchleinen Hausmacher Leinen Tischtücher Handtüchern Tasghentuoher Wischtücher warme Unterkleider Tricot Tailien Schlafdecken Barchente ete
aufmerkſamn Mechaniſche Weberei J Bräudle Große Ulrichſtraße 8
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